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Karlsruher Zeitung .
Nr . 91 . Donnerstag , den 1. April . 1819 .

Kreie Stadt Frankfurt . ( Beschluß de « Bundestag « beschluffeS in Betreff der Militärkommission .) — Sachsen . — Frankreich . - -

Großbritannien — Niederlande . — Oestceich. — Schweden . — Spanien . — Türkei .

Freie Stadt Frankfurt .
Der Herzog und die Herzogin von Kent find bereits

am 27 . März in Frankfurt angekommen , und am 29 . ,
»ach einem zu Homburg abgestatteren Besuche und em¬

pfangenen Gegenbesuche . nach England abgereiset . Der

Zustand , worin die Herzogin sich befindet , erlaubt « ur
kleine Tagereisen .

Das diesjährige Ausgabebudget unserer Stadt und
ihres Gebiets beträgt 820002 fl . , welches , nach¬
dem das stehende aktive Militär auf Zoo Mann re¬

duzier ist, bei einer Volksmenge von ungefähr 50 . 000 See¬
len ein sehr kostspieliges Verwalkungssystcm verrärh .
Dennoch hat man sich vielleicht - n keinem Orte in Deutsch¬
land so wenig über den Druk der Abgaben zu beklagen ,
wie hier , da die Einnahme ardßcentdeils auf indirek¬
ten Steuern beruht , Grundsteuer nicht vorhanden ist ,
m-v die Beiträge zur Einkommenssteuer der Gewiss n -
haftigkeit der Bürger anheim gestellt sind , mit wohl - ,
wollender Vermeidung fisialischer Untersuchung jegli¬
cher Art .

Beschluß deS gestern abgebrochenen Bundestagsbe -
schluffes . II . Wirkungskreis der Milirärkommisfion .
Der Wirkungskreis dieser Kommission ist im Allgemei¬
nen : r ) Oie technischen Miiirärarbeilen zu liefern , wel¬
che ihr von der B mdesversammlung oder von dem Bun -
destagsausschuff ' übertragen werden . 2 ) Diese . b ? hur ,
wahrend ihrer Geshäf sführang , die Evidenlhultuug
des Standes aller Kontingente des Banoesheeres in der
A -t zu besorgen , daß die bei der Bunoesversamml » ng
eingehende Stand und Dienstlabelle der verschiedenen
Kontingente des Bunvesh ^eres durch den Bandesiags -
aussch - ß der M -lttäckommission übergeben werden , wel¬
che seidige sodann ia eine T ' taiüberstchr zusammenfaßt ,
und , mit ihren etwa -gen Bemerkungen , dein Bnndes -
tagsauöschusse vori - gt . z ) Derselben liegt die rein -
mil tärische Aalst hc , über die Bundeöscstungen und den
Mililäroi - nst in denselben ob , so wie 4 ) sie Leitung
der fott .fikatorisch n Arbeircn , welch .- von der Bundes¬
versammlung beschossen und anaeerEt wurden . Es
werden daher , wahrend des Baues nao der Herstellung

der Festungen , die umständlichen periodischen Berichte
über den Fortgang der Arbeiten eben so , als die sonsti¬
gen technischen Anfragen der Festungskvmmandanren , iw
Beziehung auf die Festungöarbeiren , durch diese Mili -
tärkommission mit Entschließung erledigt ; in sofern eS.
jedoch nicht auf rein - technische Bestimmungen , welche ?
bereits im Grundsätze durch die von der Bundesversamm¬
lung angenommenen Entwürfe und Plane entschieden
sind . oder auf nicht bloße Vollziehung bereits getroffe¬
ner Anordnungen ankommt , werden die Entschließungen
der Kommission dem BundestagSansschusse vorläufig
vorgelegr . 5 ) Da sich keine strenge Aufsicht über die ei,
genklichen fortifi

'
katorischen Arbeiten anders , als durch

persönliche Inspektion der Sachverständigen , denken
läßt , so hat , was sich von selbst versteht , nichtnurdie
Bundesversammlung das Recht , ein Mitglied , oder
mehrere der Militärkommisston , mit speziellen Aufträ¬
gen nach einem oder dem andern der zu befestigenden
Punkte abzusenden , sondern auch die Militär kommis ,
sion selbst ist ermächtigt , zum Behuf solcher Znspekrio -
nen , Entsendungen ihrer einzelnen Mitglieder anzuord -
nen ; vorher ist jedoch eine solche beabsichtigte Entsendung
dem Pi 'äsivn enden des Bundestags anurzeigen , welcher ,
in dringenden Fallen , die vorläufige Bewilligung im Na¬
men der Versammlung ertheilt . 6 ) Dir Miiilärkom -
misnou har keine eigene Kasse , sondern wegen der benb «
lhigten Gelder sich an den Bundesraqsausschaß zur wei¬
tern Veranlassung zu wenden , sodann aber fü - die Ver¬
wendung der ibr zugewiesenen Summen za sorgen . 7 )
Die Milikä kommissidn ist für die zwekmäsige Ausfüh¬
rung aller von der Bundesversammlung beschlossenen und
ihr übertragenen A . Veiten , so wie für die richtige und
zwekmäsige Verwendung der dazu angewiesenen Ge »der ,
veranrwo tlich . 8 ) Es ist eine Folge dieser Veranewort -
lichkeir für die forrisikaronschen Arbeiten , daß alle hier ,
auf sich beziehenden Anoronungm der Bundesversamm¬
lung nur durch die Militärkommisston zun , Vollzug ge¬
bracht werden können . und ihr also die unmittelbare
Leitung , sowie der Gang jener Arbeiten , anvcrrraut
wird . 9 ) Die Militärkommission ist in ihrer Gesammr -
heit als eine der Bundesversammlung untergeordnete Be ,



Hörde zu betrachten , so wie hingegen die einzelnen Mit «
glieder derselben nur den sie bevollmächtigenden Regie¬
rungen , für die von diesen erhaltenen besonder» Auf¬
träge , verantwortlich sind. An diese Militärkommission
find die verschiedenen Militär - Lokal - Kommissionen und
die Gouverneurs und Kommandanten der Bundesfestun -
gen , wenn dieselbe» von dem Bunde übernommen seyn
werden , angewiesen . HI . Geschäftsgang der Militär «
kommission . i ) Die Geschäfte der Militärkommission
werden unter die Mitglieder derselben vertheilt , von
den betreffenden Referenten vorgetragen , und nach der
Stimmenmehrheit der Beschluß gefaßt ; im Falle der
Gleichheit der Stimmen legt die Mjlirärkommission das
Resultat ihrer Berathung , nämlich die verschiedenen
Meinungen , dem Bundestagsansschuffe vor . Auch fin¬
det dasselbe auf besonderes Verlangen der Minorität
statt , und in allen Fallen wird bei einem durch die Mehr¬
heit abgefaßten Beschlüsse die mokivirte Ansicht der Mi¬
norität in das Kommissionsprvtvkoll gelegt . 2) ES
müssen wenigstens vier Mitglieder versammelt seyn , um
in dieser Militärkommission einen Beschluß fassen zu
können , z ) In Ansehung der allgemeinen kollegialijchen
Geschäftsführung können unbedenklich die bei dem vor¬
maligen Militärausschüsse , durch Beschluß vom y . Apr .
vorigen Jahrs , getroffene » Bestimmungen auch bei die¬
ser Militärkommissivn in analoge Anwendung treten ,
nur fällt 4) hier das damalige Präsidium eines Zivil -
staatöbeamten eben so weg , als 5) überhaupt unter
sammtlichen Mitgliedern vollkommene Gleichheit der
Stimmen und Rechte gilt , und nur zur Geschäftsord¬
nung dem Bevollmächtigten der nach der Bundesakte zu¬
erst stimmenden Regierung bei dieser Militärkommissio »
Her einzig die Geschäftsführung betreffende Vorsiz ob¬
liegt , für deren unverrükten Gang derselbe auch im
Ve - hinderungS falle durch Substitution zu sorgen verbun¬
den ist . 6) Die Milirärkvmmission verhandelt unmit¬
telbar nur mit dem Bundestagsauoschusse , und zwar in
der Regel mittelst schriftlicher Berichte . Sollte » münd¬
liche Ausschlüsse und Vorlage weiter wvtivirter Gründe
zwekmäsig gesunden werden , so ladet der Bundesrags¬
ausschuß den Referenten der Militärkommissivn des be¬
treffenden Gegenstandes ein . solche vorzutragen . Sind
dir Stimmen in der MiÜrärkommission gleich , und der
Bundesragsausschuß verlangt mündlichen Vortrag über
dir Verschiedenheit der Meinungen , so sendet erstere
zwei ihrer Mitglieder , die enkgegengesezren Ansichten
z

'« entwickeln . Uedrigens bleibt es auch im Allgemei¬
ne« und jederzeit der Bundesversammlung , so wie dem
Bundestagsausschuffe Vorbehalten , ein oder mehrere Mit¬
glieder der Militärkvmmission zu mündlichen Besprechun¬
gen und Erläuterungen einzuladen . 7) Die Protokolle
der MiÜrärkommission müssen von sammtlichen anwesen¬
den stimmführenden Mitgliedern derselben , ihre Berichte
und Ausfertigungen an ihre untergeordneten Militärbe¬
hörden aber von dem Präsioirenden und den betreffen¬
den Referenten , in Auftrag der Mllitärkommission , un -
terferrlset werden . 8) Die gn die Milttärkommissivn

eingehende « Berichte und Anfragen werde « ihr unter der
Aufschrift : „ An die Militärkommissivn der hohen Bun¬
desversammlung, " zugefertigt , von dem Präsidirendeu
erdfnet , und nach dessen Einsicht in ein Diarium ver¬
zeichnet , und dann sofort den betreffenden Referenten
zugestellr .

Sachsen .
Zn Ende März wird die in Dresden versammel¬

te Kommission wegen der Elbeschiffahrt ihre Sitzungen
beginnen . Mit Ausnahme des kbn . preussischen unk
des großherzogl . mecklenburgischen Hrn . Kommissärs ,
sind alle Mitglieder der Kommission bereits in Dresden
anwesend . Der sürstl . anhaltsche Kommiffarius ist der
geheime Hofrath Reich . — Der großherzogl . sachsen-
weimarische Staatsminister von Voigt , einer der älte¬
sten und verdientesten Sraatödiener , ist am 22 . März
in Weimar gestorben .

Frankreich .
Paris , den 29 . März . Der König hat , wir

gewöhnlich , in den lezten Tagen mir einem oder dem
andern der Minister gearbeitet . — Gestern Morgens
empfiengen Se . Maj . durch eine Deputation der Depu -
tirtenkammer den von derselben Tags vorher angenom¬
menen Gesezentwurf in Betreff der Anriliarbücher für
daS große StaalSschuldenbuch . — Die Frau Herzogin
von Berry verläßt seit gestern wieder ihre Zimmer . Sie
har gestern einen langen Spaziergang in den schönen
Gälten des Pallastes Elysee ' - Bourbon gemacht , und , nach
dem Ausspruche der Aerzte , wird sie nächstens auch wie¬
der aussahren dürfen . — Der persische Bvtschaf ,
ter wird am 30 . , dem Tage seiner feierlichen Audienz ,
hei Hose an einer Tafel von uv Gedecken speisen. Der
Gras d 'EScars wird die Honneurs machen . Unter den
Eingeladenen befinden sich die 4 Marschalle , welche zu¬
gleich Gen . Majore der kdnigl . Garde sind , und Fürst
Talleyrand .

Der Marineminister ist seit einige « Tagen un,
päßlich .

Durch eine telegraphische Depesche hat man gestern
erfahren , daß Hr . Daunvu , Mitglied des Instituts ,
und in frühern Zeiten einer der ausgezeichnerstcn Oe-
pulirken bei dem Narivnalkonvent , durch das Wahl¬
kollegium des Fiklisreredepartement zum Mitglied « der
Depucirlenkammer ernannt worden s- y . — JmSarthe -
depsrkement soll Hr . Benjamin Constant mit einer
Mehrheir von zoo Stimmen , und im Rhorredeparre ,
ment Hr . de Courcelles gewählt worden seyn.

Zm Garseepartement sind 10 neue MaireS an die
Stelle der bisherigen ernannt worden .

Die Gräfin von Gothland ( Gemahlin des regieren ,
den Königs von Schweden ) , die sich dermalen zu Mar¬
seille befindet , har der dortigen Gesellschaft der mütter «
lichen Liebe ei » Geschenk von Avo Fr . gemacht .

Ein hiesiges Blatt erzählt , daß am 22 . v. der Dol¬
ly » der Chirurgie , Koberr , und der Lvnsetzer , Stork ,
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in dem Gasthaus « zu den 3 Lilien in Straßbnrg , mit
einander zu Mittag essen wollten , daß beide aber , als
sie kaum sich zu Tische gesezt hatten , tvdt nieder¬
fielen ; die Ursache dieses unglüklicheu Ereignisses habe
doch nicht entdekt werden können.

Gestern standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds
zu 65 ! , und die Bankaktien zu 1525 Fr .

Großbritannien .

London , den 24 . März . DaS Unterhaus hat in
einer seiner lezten Sitzungen beschlossen , den Gen . Prv -
kurator der Krone aufzufordern , einen Hrn . H . Swann ,
als der Bestechung bei der lezren Parlamentswahl von
Penrdyn schuldig, gerichtlich zn verfolgen . In der
nämlichen Sitzung wurde eine Bill , wonach hinführo in
Kriminalprozeffen wegen Mordes keine Appellation
mehr statt haben soll , zum drittenmal verlesen und an¬
genommen.

Lord Sidmouth ist vor einigen Tagen von einem
Pferde ans Knie geschlagen worden , und hat eine starke
Kontussion erhalten , die ihn bis jetzo gendrhigt hat ,
das Zimmer zu hüten .

Man hat Nachricht , daß das Schiff , der Tartar ,
daS im vorigen Jahre mir Freiwilligen , welche bei den
si

'idamerikanische » Insurgenten Dienste nehmen wollten ,
auS England abgesegelr war , am 1 . Jan . d . I . im Ore -
Nvkofluß angekommen ist .

Ein am 19. d . von den Inseln unter dem Winde zu
Falmourh angekommenes Schiff sagt aus , daß , nach
Versicherung eines aus Ostindien zurükgekommenen ame¬
rikanischen Schiffes , das auf seiner Fahrt Sr . Helena
berührt hatte , auf dieser Insel ein bösartiges Fieber
herrschte , das bereits einen großen Theil der Mann¬
schaft des Admiralschiffes dahin gerafft hatte ; Bona -
parte befand sich wohl .

Heute stehen die zu z v. h . konsolidirten Fonds
zu 74; .

Niederlande .
Brüssel , den 25 . März . Eine hiesige Zeitung

enthält heute , auf Aufforderung des Stadtmagistrats ,
ein ärztliches Zeugniß in Betreff des Engländers Dus -
ham ( sh . Nr . 87) , wonach derselbe an Melancholie
leidet , und dessen neuliche Bekanntmachung bloß der
Geistesverwirrung und den streu Ideen , die oft mit je¬
nem leidigen Uebel verbunden sind , zugeschrieben wer¬
den muß .

O e s t r e l ch.
Am 24. März wurde der Wiener Kurs auf Augs¬

burg zu 98 ; K . M . Uso nvtirt ; die Kvnventionsmünze
stand zu 249Z W . W .

Schweden .
Stockholm , de -, 16 . März . Auf den Werften der

Flotte zu Carlscrvna herrscht wahrend der jetzigen Re¬
gierung mehr Leben , als seit mehreren Jahren . 700

Arbeiter waren daselbst im vorigen Jahre in Tätig¬
keit , und z Linienschiffe und i Fregatte im Bau . Der
Chef des dortigen Schiffsbauwesens , Oberstlieutenant
Kihlgren , welcher vormals mehrere Jahre die Bauten
der türkischen Marine dirigirte , ist unter dem Namen
af Bornemann in den Adelstand erhoben , und neulich
hierher berufen worden . Eine vollständige Regulirung
des Seewesens wird erwartet , so wie auch den Eichen¬
waldungen und ihren Anpflanzungen eine große Aufmerk ,
samkeit gewidmet .

Span k e » .
Nachrichten aus Madrid vom 16. März zufolge

wareine kdnigl . Verordnung unterm z . d . erschienen ,
wonach , alle erlassene Dekrete und Umlaufschreibe »
des FinanzministerS und des Gen . Direktors der Ren¬
ten ohne Anwendung auf die königl . Patrimonialgüker -
und Rechte bleiben sollen.

Zu Cavir war in ven ersten Tagen des Marz eine
nach Lima bestimmte neue Expedition von 2002 Mann
im Begriffe , auszulaufen , als Gegenbefehl kam, wahr¬
scheinlich wegen der unter der Zeit eingegangenen schlim¬
men Nackrichten von der früher » Expedition .

DaS 'Londner MvrninglCbronicle erzält : „ ZnMadrid
wurde rin vornehmer Engländer , der in kräftigen Wor¬
ten seinen Unwillen über die in Spanien oerübten Gräuel
öffentlich aussprach , verhaftet ; von unserer Regierung
aus ist bereits um seine Freilassung angesucht worden .
Spanien ist nicht England , das sollte jeder dorthin rei¬
sende Britte bedenken , und seiner Freiheftszunge solan¬
ge einen Zaum anlegen , bis er wieder Englands Ufer
betritt . "

Türkei .
Nürnberger Blätter melden , ohne Angabe deS

Datums , folgendes aus Kanstantinopel : Oie Unter ,
handlangen , welche seit einiger Zeit zwischen der Pforte
und den Gesandtschaften von Neapel , Spanien und
Dänemark , wegen Bestimmung eines neuen Maurh -
tarifs bestanden baden , sind dahin geendigt , daß der
neapolitanische Hof die Mauthtarife nach der Grundla¬
ge , welche mit Frankreich besteht , erhalt ; de» Höfen
von Spanien und Dänemark aber ist die Basis hierzu
gelegt worden , welche zwischen der Pforte und O st¬
reich angenommen worden . — Der französische Botschaf¬
ter in Konstantmopel hat jenes Diebsgesindel einzufan «
gen das Glük gehabt , welches zur Ausübung eines Rau ,
bsS nächtlicher Weile in sein Palais einzusteigen ver¬
suchte , und welches auS Franzosen , Korsen , Italie¬
nern und dstreichischenUnrerthanen bestand . Dieses Ge¬
sindel hielt er in seiner Verwahrung , um es abzuurchei ,
len und zu bestrafe » , nachdem vorher de , östreich. Juter »
nunkius und die übrigen Gesandten dazu ihre Einwilligung
in Betreff ihrer Nationalen gegeben hatten . Da sich
nun entdrkte , daß diese nämlichen Diebe auch Einbrür .
che in KaufmannSgewölbr selbst in Konstanri - opel ge¬
macht hatten , so war der Gcoßherr aufgebracht , daß
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sich der franzbs . Botschafter angemaßt habe , über diese
Menschen die Jurisdiktion auszuüben , und gab dem Reis -
Effendi den Auftrag , allen Gesandtschaften , und insbeson¬
dere dem franzds . Botschafter , für die Zukunft nachdenk¬
lichst zu untersagen , dergleichen Eingriffe in die dem
Gcoßherrn allein zustehenbe Rechtspflege zu machen , wor¬
auf unter dem 7. Jan . d. I . eine von sammtlichen in
Konstantinvpel befindlichen Missionen unterfertigte Be¬

schwerde überreicht worden ist , worin sie die Artikel der
Traktate «» führen , Kraft welcher ihnen das Recht zu »
gestanden , und auch für den Fall vorgesehen ist , daß
wenn dergleichen Verbrecher ihrer Nationalen auch an¬
derweite Verbrechen gegen türkische Unrerthanen began,
gen haben , auch türkische Richter zu den Gesandkschsfls »
geeichten zur Untersuchung und Bestrafung solcher Ver ,
brecher beigezogen werben kdnnen .

Auszug a » S den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

31 . März ^ Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens
Mittags z
Nachts io

LFZoll i/sLinien
28>Zvll i ?, Linien
28Zoll i/ « Linien

8r » Grad über s
Grad über 0

7/vGrad üter 0

54 Grad
Zi Grad
58 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

wenig heiter , windig
trüb , windig
verändert , zuweil . ziemk. heiter

Konzert - Anzeige .
Sonntag , den 4. April , wird in dem Großber, „ glichen

Hvflheater (zum Vorrheil der Wittwe und der drei
unmündigen verwaisten Knaben de - verstorbe¬
nen Hofmusiku « Himmelheber ) aufgeführt t

Die Schöpfung ,
großes Oratorium in drei Abtheilungen , von Joseph Haydn .

Bruchsal . sBrod - und Fouragelieferung « ,
Versteigerung .) Für die Garnison zu Bruchsal , welchein vier Eskadronen de « Großherzogl . 2lea Drago . erregimenis
besteht , wird die am i . Mai d . I . ansangenv « Lieferung des
WrvdS und der Fonrage auf drei oder sechs Monate Dienstag ,den iS. April , Vormittags io Uhr , im Bureau der Domai -
nenverwaltung dahier öffentlich versteigert , zu welcher Ver¬
handlung die S 'tejgerungSiustigen hiermit eingeladen werden .

Bruchsal , den zo . März l 8 >9-
Großherzogliche Dvmainenverwaltung .

Sold .
Durlach . sFourageliefe » un g « - Versteige¬

rung . ^ Die Lieferung des Fouragebedarfs für die hiesige
Großherzogl . Militärgarnison auf z uud relp . 6 Monate , vom
i . Ma > h . ». ansangend , wird de >. der Unterzeichneten Stelle
Dienstag , den iz . April d. a . , Vormittag « 9 Uhr , Lffenil-ch
vitstelgert , und es können die zum Grund gelegten Bedin¬
gungen vcn den StetgerungSliebhabern täglich dahier «lngese-
tz. n werden .

Durlach , den 29 . März i8ty .' Großherzogliche Domanialverwaltung .
Karlsruhe . sFvuragelieferungs - Versteige¬

rn ng . Z Der höchsten Resolution gemäß soll der Fouragebe -
dars für die hiesige Garnison und Umgegend vom i . Mai d . J .
auf mehrere Monaie hinaus an den Wenigstnehmenden mittelst
öffemiicher Ve . stkigerung begeben werden .

Au dieser Verhandlung hat man nun Dienstag , den 14,
April d . I . , Nachmittaas 2 Uhr , in dem Gasthaus zur Sonne
dahier feögesezt , allwo sich die Steigerungeliebhaber eu>fi»i-
den können .

Karlsruhe . den 30 . März 1819.
Großherzogliche Domainenverwaltuug .

Oberkirch . fFrüchte . Versteigerung .) Bonden
tei de « hiesigen herrschaftlichen Sp icherung disponiblen Fcncht-
VorrLihen , an Korn , Geist , Dinkel «der F - . ß und Had - r ,» erden Miiwsch , den 7. April d . I . , in der VerwaitungS-

kanzlei , Vormittags n Uhr , durch öffentliche Versteigerung ,nach dem Einsinden und Wunsche der Liebhaber , größere oderkleinere Partien verkauft ; wozu man die Liebhaber einladet »Oberkirch , den 22 . März iZiy .
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Walter .
Offenburg . sF rächte - Versteigerung .) Samstag ,den Z. künftigen Monats April , Morgens 10 Uhr , werden bei

unterzogener Stelle 250 Fiertel Früchte , bestehend aus Wei ,
zen , Haibweizen , Gerst und Wickaerst , in abaetbkiitcn klei¬
nen Parihien , gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , aufdem herrschaftlichen Speicher öffentlich versteigert « erden ; wel¬
ches hiermit bekannt gemacht wird .

Offenburg , den 26 . März 1819.
Großherzogliche Domainenverwaitung .

Abels ' .
Wasenweiler , sff rächte - Versteigerung . )

Montag , den 19 . April d . I . , Vormittag » 9 Uhr , werden zuMördinasn auf der Gemeindsstube ad dorkiaem Speicher 1500Sester Früchte , als Weizen , Rocken und Gerste , versteigert .
Wasenweiler , den 26 . März >819 .

Großherzogl . Domainenverwaitung Breisach.
Waghäusel . sRheinfahrtS - Verpachtung . )

Montag , den 19 . nächstkommenden Monats April , Vormittagsum 10 Uhr , wird in Rhnnhausen im Gasthaus zum Eng «; dir
herrschaftliche große und kleine Rheinfahrt zu Rbrinha >sen in
öffentlicher Sieigeruna vorbehaltlich hoher Krej . d/reklorialge -
nehmiqunq in einen 6jährigen Pacht begeben w eben ; wozu
die Liebhaber mit dem Anhang hiermit eingelade .i wer ', n , d,,ß
sich Auswärtige über ihre Kautionsfähigkeil auszuweisen haben.

Waghäusel , den 29 . März 1819.
Großherzogliche Domainenverwaitung .

Hund .
Mannheim . fDorlSdung . ) Der hiesige Bürger

und Schreinermkiffer Joseph Mirti » Lr . furt , welcher am
14. Jul . I8lch sein « Eh - frau dahier bösche » W >kr vü affen ,und bisher seinen Aufenthalt nicht angegeben hu , w ' kd , auf
vorgebrachte Ehescheidungsklage keiner Eh frau , hiermit öffent¬
lich voraeladen , binnen sechs Monalcn d >hi - r vor großherzogl.Stadtamte unter dem Rechtsnachtheile sich hi . rüb r zu vecant.
wor : en , daß sonst nach derselben Anstehcn das weiter Rechtli¬
che v fügt werden soll .

Mannheim , den 24 März 18 9 .
GroßherzoglicheS Stadtamt »
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